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A i M a ch - WW Friedberger 

WotHcnbkatt-
Preis: vierteljährig ^O kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn 3 kr. berechnet.

Sonnraq 26 HnW 1862. '

E r k f n n t n i ß.
VerschollcuheirS-Crkläruuci ins Matthaus Mair von Igeiihausen 

betreffend
^a kdem weder Matthäus Mair von Igenhansen 

noch dessen alle»fallsige Narbkcmmenschafl ir.netfalb 
ter in der öffentlichen Anffoäderung vom

1N. Sepiemoer v. Je.

festgesetzten Frist hierorts Ansprüche nicht erhoben ha­
ben, so wird Matthäus Mair als ohne eheliche Nach- 
koinmens.bast verstorben erklärt, und dessen, in 133 fl. 
20 fr. bestehendes L-rmogen seinen Inlestal-Erben 
ohne Kaution ausgeaniworlet.
: Aichach den 3. Januar 1862.

Königliches Lanogetichr Aichach. 
Wimm?r.

B e k a n n r m a ch u n g. 
Weiumülser gegen Baur per. üob. 

Am Dienstag den 4. Februar l. Fs.
Bvrm. 10 Ubr

.werben im Orte Aindling Lie dem Metzger Laver Baur 
von dort gepfändeten

zwei schwarzen Kühe
Im Werthe zu 8s fl öffentlich an den Meistbietenden 

Legen Baarzahlung versteigert.
Aichach den 16. Januar 1861.

। Der kgl. Landrichter:
• ' Wimmer.

Bekanntmachung.

An den Mafistrat Aichach und sämmtliche 
G em ei ndcverwa ll u ngen.

Scha'eisi atio» für das Jahr 1862 I etr.
Mit Eint.ilt des Frühjahres haben die Schafvist« 

tationen zn besten v, und es ergeht deßhalb an de» 
Eladlniagistrnt AichaM und sämmtliche Gemeindever« 
Wallungen der Auftrag bis längstens . :^

Sa i stag den 8. Fcbruar l. Is.
bei Me/dung eines ManbottN Än ei,e darub r zn er- 
statten, wie viele Schafe in jeder Gemeinde vo>handen 
sind, und ob solche in einzelnen oder Eommnnheerde» 
oder mit anderem Vieh zur Weide getrieben werden.

Sind keine Schafe vorhanden, so ist Fehlanzeige 
zu erstatten.

Aichach, den 18. Januar 1861.

Kgl. vandgomchc Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.

Au sämmmtliche Lukal!chörden des Landgerichts- 
Bezir s Aichach.

Aiisüchr. auf LanbeSverwiesene bett.
Die Eintragung der seil der landgerichtlichen Aus­

schreibung vom
Ll. Juli v. IS.

im KreisamlSblatte bekannt gegebenen LandeSverwio»
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intn .rtrb, falls es noch nicht geschehen sein sollte, 
to Erinnerung gebracht.

Aichach den itt. Januar 1861.
Der kgl. Landrichter.

W i m mer.

Fässer Verkauf.
Zwei ganz neue Lagersässer zu 4» Eimer sind j, 

verkaufen und bei der Redaktion dieses Blattes in 

Aichach z» erfragen.

SW Nicht z u ü b e r f e h e n! "TW 
feinste blaue Wagrufchrmer

inGebinden vou 10, 12, 15, 20/ 50, 50 Pfu.ld u.ld m jeder beliebigen
Packung per bay. Br. Pfund zu 8 £ 9 kr. empfiehlt

Achmm lleorg ZHayer, Materialist m Liugsüur^.
Philippine-Mclserstraff'r, ehemals alter Heumarkt, gegenüber dem ^uggermottumente.

— 2n dem unterfertigten Comissions-Bu-
—reau sind Capitalien zu LOS, 3OV, 

5VV, 700, bis zu 20,000 U. und iwd) 
' " dotier zu 4 und 4'„Proccntstcts zum 

Ausleihen gegen gesetzliche Sicherheit vorgcmerkt.
Auch sind daselbst Vrauerei-. Backerei- 8» 

iLlekonomie-Anwefen, dann Specerelhand- 
lungen, sowie größere und kleinere Häuser in der 
Stadt und auf dem Lande zum B rkaufe notirt.

Es empfiehlt sich daher zu geneigten Aufträgen 
bestens

Daz Lommisilonz-Rareau
^ax Kuttner

Zesuiten-Gasse LU. F. Kr. 3r3 in Augsburg.

Einen Kronnenthn er 
Belohnung!

dem Ueberbrinaer eines am Samstag den 18. 
Januar ds. Js. auf der Strasse von Friedberg 
nach Augsburg verloren gegangenen

dunkelblauen M a n l c l s,

einem Bauersmanne gehörig.

Derselbe kann in der Expedition dieser 
Blattes in Friedberg abgegeben werden.

EapitaLrsM
in versckidüeveu Krszse-r von Stiftungen und 
Privaten sind stets fort auszuleiben und wollen 
Gesuchsteller Anlehenstabelle, Steuertataster und 
Kaufbriefe vorlegen im

Commiis.o'w-Purcau H. Haßte,
Do»iiniklOtt"rgafss L. k^ in Augsburg.

Berkans von Lederabfall.
Bei KäuflerJ.'seph Bronner am Fruueu« 

4hor in 4ux>dur^ sind mehrere Zentner
Waschleder-Abfall und Rahmen 

sehr billig zu verkaufen

Jagd-Verpachtung.
Die Gemeinde Prtcrsdorf verpachtet am 

Mvinag den 3. Februar l. Js. 
daS derselben auf ihrer Flur znstehende Jagdrecht 
Nachmittags S Udr im Wirlhsh-iuse u« Petersdorf.

Pachtliebhaber werden mit dem Bemerken eingt» 
laden, daß die näheren Bedingungen unmillelbar vor 
der Versteigerung bekannt gegeben.

Petersdorf am tö. Jänner tk>6S.

Scheuchen,
Vorsteher.
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Kolzverster er ng.
Dienstaq den 28. Februar I8i2
im k. Forstrevier S chrobei,ha» sen Tiste. 1^.

>t ^ , Schiltbergerforsle nachverzeichnete» Materiial cp 
Willst» vers'eigert:

15 Sluck Stammhölzer,
2SI1, Klafter Föhren u. Fichienscheitholz.

4 „ dergleichen Prugelhelj.
1ä „ Biichei'scheitholz
4 ,. kergl ichen Prügelholz.

Wer kiese» Material voiher t>,sichtigen will, hat 
sich an den kgl. Forstwart Baron v. Geeböck zu 
wenden.

Diese Versteigerung wird im Wirthshaus» zu 
Schiltberg abgehUlen und beginnt Früh IG Uhr.

Schrobenhausen den >6. Jänner 1861.
Der k. Revierförster.

Einsele.

<Haus-Vckkauf.
3” Inchenhofen ist ein An - 

wesen, bestehend in einem ganz 
Md, guten Wohnhaus. tzs.-Nr. 16t,

in i lagwerk Aecker, l Tagwerk 9 Dezimal Wiesen 
und 75 Dezimal Holz, aus freier Hand zu verkaufen 

Das Nähere ist beim Eigenthümer Joh. Weichster 

taselbst zu erfragen.
^-'^ ----- ■_______ 2__------------------------------------ --------- "~—

Orffenlliche Sil ungen des kgl. Bezirks-
Kencbtes Aichach.

Donnerstag den 30. Jänner.
'zL Uhr: Untersuchung gegen Anna Maria Amberger 

Den gvlching und Annr Mierling von kort, wegen 
Verbrechens des Diebstahls

Ist Ubr: Untersuchung gegen Kastulu» Kaiser von 
Burgstall wegen Vergehens der Ko perv^rleyuiig.

%3 Uhr: Untersuchung g gen Georg Huber von Ober­
egling und Wilhelm Buchmaier von Ramepau, we- 
jen Vergeben» de» Diebstahls.

Adgeunbeilte Unlersiichungtn.
Donnerstag oen IN. Januar.

. , Joseph schnell von Wackerstein erhielt wegen po- 
«zeilich st asbarer Amtsehrenbeleidigung eine »tägige, 
*vppelt geschärfte Polizeiarreststrafe.

Michael Müller und Johann Str^l, beide von 
Pfaffenhofen, wurden w g n polizeilich nrafbarer Kor- 
perveilepung, und zwar eia Jeder mit dlägiger Poli- 
zei-Arrest bestraft.

Ulrich Jung von Satlesherg, wegen Diebstahlsver- 
gehens zu einer I5lägigeii, doppelt geschärften Gefäng­
nisstrafe verurlheilt.

Franzvsiche Brutalitär.
— Eine Beispiel von französischer Brutalität. Die 

„Times" har von ihrem Pariser Eorcespondemen Mitthei­
lung eines Berichtes erhalten, welchen der Gencralcapuan 
(Gouverneur) von Valencia, Don Jose Orozco dem Gene- 
ralcapilan (Felbmarschall) O'Donnel, Herzog von TeiuaN, 
üdersendel hat, um sich über da» Benehmen des Marschalls 
Pellstier, Herzog von Malakoff, zu beschweren Dieser Be­
richt gibt eine so lebhafte Schilderung der Anmaßung diese» 
Emporkömmlings, daß man sich in die Zeilen des erllen Na- 
ponon mld seiner Satrapenwirlhschafl zurückversetzt glaubt; 
auch wagl kein französisches Blau den xverichr miizulbeilen. 
Folgendes sind die gdaupistellen ans demselben: „Die Dampf- 
fregatte „Christoph Columbus", an deren Bord Marschall 
Peilssier auf seiner llrehe von Algier nach Frankreich war, 
Hai heute am 30. Nov. in Ärao (dem Hafen von Valencia 
Anker geworfen, und die spanische flagge mir 21 Schüssen 
begrüßt. Da der Grav kein Kriegshafen ist so hielt ich eS 
für meine Pflicht, über die Beantwortung des Grußes erst 
bei Ew. Excellenz anzufragen. Ich sandle einen AdiulanleN 
an Bord, den Marschall zu becompUmenuren und dem Ea- 
piran Mittheilung in Betreff des Grußes zu machen. Mut- 
lerweile war bei Marschall gelandei; er blieb jedoch im Bayn- 
hofgebaude. Obschon der Marschall nur als dem General- 
capnan der Provinz nicht einmal einen Adiuianien gesendet, 
wollte ich ihn dennoch begrüßen gehen; ich irrig einen Frack 
mit der Generalsdinde und das Großkreuz des Orden- 
Carls III. Das crlle, was der Mars»all that, war, daß 
er, der doch nicht mein Vorgesetzter in, im zornigen Ton mir 
Vorwurfe machte, daß ich nicht in Uniform gekommen. Al­
ich ihm erklärte, daß unter Umstanden wie diese spanische 
Generale derechligl seien, solche Tracht zu tragen, tuvr er un 
nämlichen Tone mit Vorwurten fort: weshalb oie Begrüßung 
nicht erwiderr worden seit Obschon iw ihm entgegnete, daß 
weil ich, Va encia kein Kricgshaf.n sei, hiezu »obere Er- 
machligung emgeforderl habe, und bei deren Empfang die 
Saluischiiffe abscuern werde, beharile der Mm small Penffier 
bei einem Benehnien, das ich nur nichi gegen einen gemei­
nen Soldaien erlauben wurde; er irank, rauaie, lief um den 
Tisch herum, strichle in unanständiger Weise, und vergaß 
gänzlich, daß wir in Gegenwart unserer Untergeordneten wa- 
ren. Dann befahl er nur, den gdafencapuan abzusetzen und 
zu bestrafen, welcher veisprochen habe, die Begrüßung solle 
b.anlworict weiden; als ich ihm erklärte, dazu baue ich keine 
Befugmß, im wolle aber eine Umersuchung eröffnen, uiuer- 
brach er mich ganz wulhend, er ivolle die Sache dem Kaiser 
mittheilen. Auch Hal er die Hafenoffiziere nul Mißachtung
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deba delt, und den -Lch'ff i rueuant Ban Halen mit seinem 
Sivek bedroht. Jeh hielt m.ch nherzeugi, da^i des Marschai ü 
haßl-che Ausdrucksweise nicht an mich gerianec war, und dap 
iianirniUch das Werr „Esel/, d.rs häufig von seinen Lippen 

. kam, an den (anwesenden) französischen Konsul gerichtet »rar.
D eser hac auch sogleich seinen st des, den spultet, der aus- 

. warngear Angelegenheiten von Allem in Kennimß grsehr." -
Bereits 'ft eine in sehr ernsten Ausdrücken gefaste uioie des 
spanischen Minister Güderon Colanles bei Hrn. Thouvenel 

' em g e lau sen.___________________________________________
Friedberg, 14. ^anuar. M .na.„ 13 o. M-, ..aans 

zwischen 11 12 Uhr, hielt der Vera-alter des Herrn Jos.
. Schweger in dessen volzgarten Visitation, weil öfters Bretter 
'.abhanden kaiuen. Kaum war er i n Holzgarten, als er auch 
.schon einen Dieb über die Maner steigen sah, welcher sogleich

eine sorgfältige Answabl unter den Brettern vernähn, 
sich überuaupr aus »..sein Beoen sich ganz hemus^.>u 
len sauen, bis er durch bas Gebell der stünde gesbregl , 
fliehen wallte i ioahrend Vesten haue sich dec Verwalter 'm 
einer Lane bewaffnet und Ha der nichtsahnende tztnehn.i 
gerade auf den Beriv. losspra. g, so vernnnbeie du sei 
Angriff und schlug den Dieb ru -^oben, dielt beüfaben fS 
und ruf nin weitere Hilfe, statt deren aber hlepUch nn 
ter Dieb heruvisprang, den Verw. >u Boden- rzp und s.J 
Kameraden zu bef.eien suchte, wacher mit einem M st r
Verw. Mei Suche verfehle, wovon der erste schwaa'e, i» -,. 
Arm, der zweite und ziemlich heftige in du- Herzgegend J 
fuhrt wurde, welcher Stich gluckneber Meise duecu di, U 
der Seitentasche, befindliche. Bruflasch« ausgefallen >«^4 
worarif ie Dieie flohen.

2t ichach den ! 8. Januar.

Fruchr- 

© orten

j Sedrunueufluno Durch) ser)N Olrpf pr. Schflffel
Gunzcc

E r l i) L

D e Hill -se flitz

G a n z e r 
Stand

Hievon 
verkausk R c st höchst' r mittlerer iniiedcster gestiegen

S ch ä f f c l sl. | tr fl. ! kr. fl ! lr. fl tr

/ -Waizen 275 st75 — 21 4 20 45 .0 14 4705. 14 —

Korn 207 202. 5 16 37 16 2 15 4 - 32 8 45 — —

Gerste 205 2 t 5 — 13 3 Ist 4 12 33 2627 1 > — 3 —

«Haber ',95 2 5 — 6 3 s 6 22 6 — 1876 1 —

Summa i 932 | 977 j t 3 »)0 | 14 |
Bist!! i.'ie 'v e ie für Illich' ch. j

^fCi d> per P'u.id ^.Ul -le..» i pr reisttger

Lchie >fle sch ^c.na,.eteo 
Kuhfleisch 
Ii'ndflcisch 
Schweinefleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

14

l 1
16

! »K t

2 Oalbkreazer- cemmJ 
>trcu;cr Semmel 
9 I-teeuzcr-choggl 
»treu^cr Raggl 
Öatbbatzen Laib 
Batzen Laib

st
4
3

i
2
2

— pÄiinonubl ober Auszug '
— iSemmelmell 5

1
18

4

Mittel- oder Roggcnmchl 
yfadjmcbl 
.Bcurcl- oder Bredmchl 
I Piund choggendr^d

Vtkrualienpre.se für Friedberg und Lechhausen tun 25 Ja ruar bis L Je ruar

i. per PMiid |tr ch «* p(O. töll) ^.Ui <£bl per äsuttel

D ch i c n H c i f 4) grma st etc» 
Kuhflcisch

JJiu«b|cni m el

Rlndstcisck) 
Schweinefleisch 
Kalbflrilch 
Schaffleisch

Landsbut, 17. Januar 
Vilsbofen, 15. Januar 
Wertingen, 14. Januar 
Regensburg, 18. Januar 
München, 18. Januar 
Erding, 16. Januar - 
Schrobenhausen, 16. Januar 
Lindau. 18. Januar

g r u er Römsl 
ßwetf reu er Röggl 
Bätzen-Lnib 
llchtlreuz.r Laib

Ein Pfund Waizenbrod kostet 7 fr.

1
I 2 

2 Pf.

3
4
6

13
4
8

1
1
3

Pfund

Wal^'n

Kern

Kern

seines Mundine. l 
Semmelmehl

— Geringeres Waizenmchl 
Rogacnmcbl

— Nachmchl
Roggcubrov 3 kr. 3 pf.

r?

1
1
1

s 
41 
Ä 
ii 
.8 
of

1'9
1''
19

■ 1
51

kr. Karn 15 fl.
„ 17 „
//

15
15

51 kr.
7 „

23 „ 
48, 
47 „

Gerste 12 fl. 37 kr.

//

49
20

23

57

17 18
27
35

//

12
12 
1;
13

13
11

23
41
35
99

8
41

Haber 6 fl.

M

6 „ 
6 „ 
6„ 
6., 
6 , 
8 .

6
33’

13
13
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Truck her J. Eidlicher’ßpai Wuchdruckcrci in Friedberg.* Licdigirt von Ik Müllen

Vtkrualienpre.se

